
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 35

Rubrik: Die Frau von Heute

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 04.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Färben Dauerwellen
Verkauf der meistbekannfen
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen.
I. Spezialgeschaft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanifafs-

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

Herrlich zu

Hors d'Oeuvre
und Rohgemüse-

Piarhen

Kamillenwaschungen für blondes Haar
sind seit alters her beliebt. Verlangen Sie
deshalb UHU-Shampoo mit Kamillen-
Extrakt". Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL

Für Kranke,
bie an rbetimatifujen unb 3îert>en[d)m«tijeu leiben!
50îad)*n Sie notft ijeure einen SBerfucfj mit 3uttbrn=
Doa I ta b fetten, Sie roerben nidjt enttäufdjt fein!
3uribin erföft Sie oon 3f)ren umerträflfidjen
Su^merjen, ofjne bas f>etä an0up,reifen. 40 labtet*
ten gt. 2. ©rfjäftltä} in alten 3tpott>efen.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
FLAWA, Verbandstoff- und Wattefabriken Flawil

Und die Liebe höret nimmer auf

Ursula war eine achtzehnjährige hübsche

Stenotypistin und hatte einen
halbjährigen Kater, den sie zärtlich liebte.
Schon einigemale, erlebnishungrig und
vielleicht auch das zärtliche Miauen einer
Katzenjungfrau im Ohr, wollte er
ausrücken. Da setzte jedesmal eine wilde
Jagd nach ihm ein. «Peterli, Peterli!»
schrie die Ursula treppauf und treppab,
und «Bäderli, Bäderli I » äffte die
Hausbesorgerin, die Ursula nicht leiden
konnte.

Eines Nachts nun, als Ursula wegging,
einen Brief in den Kasten zu werfen,
strich Peter unbemerkt neben ihr zur
Wohnungstüre hinaus.

In der Morgenfrühe aber hat sich
folgendes zugetragen: Ursula lief auf hohen
Holzstöckeln die Treppe hinunter und
hinauf und schrie nach ihrem Pefer. Sie
fand ihn endlich ganz verschüchtert in
der Waschmange, die im Vorplatz zum
Keller steht. Der Milchbursche aber
läutete bei Frau Meier, der Hausbesorgerin,
und machte sie darauf aufmerksam, daf)
auf ihrer Türvorlage eine Katze gewesen
sein müsse; bald wäre er hingetreten.

Da schrie Frau Meier entsetzt auf. Sie
rief ihrem Sohn Hans, er solle sofort zu

dem Fräulein Ursula hinaufgehen und
verlangen, dah sie herunterkomme und
die Vorlage reinige, au. ..gen. ..blick... lieh
reinige

Hans aber weigerte sich, diesen Auftrag

zu übernehmen und blieb (est
dabei, dah er das auf keinen Fall mache.

Da warf sich Frau Meier ihre Jacke
über und stürmte schimpfend selbst die
Treppe hinauf. Im ganzen Hause hörte
man ihre kräftige Stimme.

Es dauerte nicht lange, da kam Ursula
neben Frau Meier die Treppe herunter,
hafte Besen, Schaufel und Bürste zur
Hand und ein freundliches, überlegenes
Lächeln im Gesicht. Aber siehe da, die
anrüchige Angelegenheit war nicht mehr
da!

Frau Meier stand starr, das Lächeln auf
Ursulas Gesicht vertiefte sich.

«Hans, Hans!» schrie da Frau Meier,
der ein Licht aufging. Aber Hans lief)
sich nicht sehen. Frau Meier schnappte
nach Luft; sie schloh die Tür und sah

Ursula nicht mehr an. Diese aber lachte
leise vor sich hin und ging auf ihren
übermütig klappernden Stöckelschuhen
mit ihren Utensilien die Treppe wieder
hinauf. Z.

Ich glaube chum, daß Sie de Herr Tokter empfange cha, er füret

nämli grad d'Verlobig vo sinere Tochter."

Kampf den Shorts!

Sind die Tage der Shorts gezählt? Fast

macht es den Anschein. Dieses ebenso
adrette wie praktische Kleidungsstück für
sommerliche Ferienfage ist dem Untergang

geweiht.
Denn ausgerechnet in unserem wärmsten

Kanton, im Tessin, in dem die Shorts
ihre gröhte Existenzberechtigung hatten,
sind sie durch einen Ukas der Regierung
bereits im Mai 1942 in die Kategorie
jener Kleider eingereiht worden, «welche

gegen Anstand und Sitten verstohen»:
sie dürfen außerhalb von Badeanstalten
nicht mehr getragen werden, ausgenom¬

men es handle sich um sportliche
Veranstaltungen. «Gäste in Shorts dürfen in
Restaurants und Cafés nicht bedient werden.

Zuwiderhandelnde werden ermahnt
und eingeladen, sofort in ihre Wohnung
oder in andere Lokale zurückzukehren,
um die Kleider in Ordnung zu bringen.»

Ausgerechnet in Ascona legte die
Polizei in den letzten Wochen einen
außerordentlichen Eifer an den Tag und
veranstaltete so etwas ähnliches wie Razzien
auf die Shorts.

An und für sich könnte uns das gleichgültig

sein. Aber aus verschiedenen
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lsâi-ben vaukl-vvellen

5. X».Ufivì>».»<»<

Hei'k'Iicli iu
rioi'8 ciOeuvi'e
und kongsmüse

Plauen

amltientoazcnnnxen /»> b/onciez /?aar
»in<i seit ciiterz ner beliebt. I^erianAen 8ie
c/ez/iaib ,,t^//k/-8bam/»c>o mit /<cimliien-
-?-rti-a/ct". Sente/ Zl? Lts.

UttU-8Iiampoo

die an rheumatischen und Nervenschmerzen letden!
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Juridw-
Ovaltabletten. Sie werden nicht enttäuscht sein!
Juridin erlöst Sie von Ihren unerträglichen
Schmerzen, ohne das Herz anzugreifen. 40 Tabletten

Fr. 2. Erhältlich in allen Apotheken.

krtisMicti !n Hpolkslcsn unct vrogsrisn.
Vsrdsnctzwtt- uncl VVsNstsbriksri r^>s«il

Unä ljje l.iebe Kàt nimme^ suf

Urzulo wsr sins ocktzsknjskrigo küb-
zciis Ztonotvoiztin uncl batts sinsn kalb-
jskrigsn Xstsr, clsn zis Zartlick iisbte.
5ckon sinigsmsls, srlsbnizkungrig unci
visiisickt suck ciaz isrtlicko ^iausn vinor
Xst^onjungtrau im Okr, woiito er ouz-
rücken. Da zstite jsclszmsl sins wilclo
isgct nsck ikm sin. «fotsrli, fsteriil»
zckris clis Urzulo trsppsut unci trsopsb,
uncl «lZscisrli, lZscisrli I » sttts ciis l-tsuz-
bszorgsrin, clis Urzuls nickt Isiclsn
Icönnts.

fins; t>iâcktz nun, alz Urzuls wogging,
sinsn iZrisk in clsn Xsztsn iu wortsn,
ztrick pstsr unbsmsrict nsbsn ibr iur
Woknungztüro kinsuz.

In cisr /^orgonlrüko sbsr kst zick iol-
goncisz zugetragen: Urzulo list aut Kokon
t-ioliztöcksln clio Irsopo kinuntor unci
kinsut uncl zckris nock ikrsm fotor. 5is
tsncl ikn sncllick gsni vsrzckücktort in
clor Wszckmange, clio im Vorolst? zum
Xslisr ztokt. Osr /^ilckburzcko sbsr Isu-
tsts bsi prsu Zweier, clor flauzbszorgsrin,
unci mackto zio cioraut autmortczsm, clal;
sut ikror lürvorlogo oino Xotzo gowozon
zsin mÜZZS? bolcl wsro or kingotretvn.

Os zckris frsu /vìoior entîstzt sut. 3io
rist ikrsm 5okn >-ianz, sr zolle zotort zu

clom frouloin Urzuls kinsutgokvn uncl

verlangen, clsh zis ksruntsrlcommo uncl
ciio Vorlsgo roinige, su. gsn. ..bliclc... lick
rsinigs I

i-tsnz sbsr weigerte zick, cliszen ^ut-
trsg zu übernokmon unci blieb tozt cls-
boi, clsk or ciaz sut keinen fsll mscks.

Os wsrt zick frsu rasier ikrs iscks
übsr uncl ztürmts zckimolsncl zslbzt clis

Irepos binsut. im gsnzsn iisuzs börto
msn ikro krsttigo btimmo.

fz clsuorto nickt längs, cis icsm Urzuia
nsbsn frau àior ciio Iropoo koruntor,
katto iZozsn, Zckautsl unci tZürzts zur
fionci uncl sin lrsuncliicksz, übvrlsgsnsz
l.scksln im Oszickt. ^bsr zisks cls, ciis
snrückigs ^ngologsnksit wor nickt mskr
6s I

frsu /vìsisr ztsnci ztsrr, clsz >.scksln sut
Urzulsz Oszickt vortistts zick.

«i-ianz, kionz l» zckris cls frsu Zweier,
clor sin l.ickt ausging, ^bsr l-isnz lieh
zick nickt zsksn. frou /visier zcknaooto
nack i-utt: zio zckloh clio Iür uncl zsk
Urzuis nickt mokr sn. Oiezo abor lackto
loizo vor zick kin unci ging sut ikrvn
übermütig kloooorncion Ztöckolzckuksri
mit ikren Utsniilisn ciis Iroooo wiscisr
kinoul. /.

loti glsudv okum, clsk Sie lie iierr lokter smptsngs etis, er tiiret
nSmIi grsci ci Vsrlodig vo 8>r>«r« lovkter."

5inci ciio lago clor Zkortz gezsklt? fozt
mockt oz clen ^nzckvin. Oiszsz obsnzo
aclrstts wis orslctizcks Xieiclungzztück lür
zommsrlicks fsrisntsgs izt cism Untsr-
gong gswoikt.

Osnn suzgsrscknot in unzorom wsrm-
zton Xanton, im lozzin, in ciom ciis 5kortz
ikrs grökts fxiztonzbsrscktigung kotton,
zinci zis clurck sinon Uicaz clor kogisrung
ksrvit; im /vìai 1?4Z in ciis Xatogoris jo-
nor Xloicisr oingoroikt worcion, «wsicks
gogvn ^nztonci uncl 8itton vsrztohon»:
zio ciürtsn aulzorbslb von iZaclsonztalton
nickt mokr gstrsgsn wsrcisn, ouzgonom-

mon oz Koncils zick um zportlicko Vor-
snztsltungsn. «Oszto in Zkortz clürton in
iîoztsursntz uncl Cstsz nickt bociiont wor-
cion. Tuwiclsrksnclsincls wsrcisn srmskni
unci singslscisn, zotort in ikrs Woknung
ocisr in sncisrs >.olcsls lurücicTuIcskrsn,
um ciis Xlsicisr in Orcinung zu bringsn.»

suzgsrscknot in ^zcona logis ciis fo-
lizsi in clon Istztsn V/ocksn einen ouhor-
orciontlickon fitor on cion lag uncl vor-
anîtaltotv zo otwoz oknlickoz wio iîoiiivn
out ciio Zkortz.

^n unci tür zick lcönnts unz cioz gloick-
gültig zsin. ^bor ouz vvrzckioclsnon
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Gründen betrübt uns diese Attacke
gegen die Shorts doch außerordentlich.

Erstens teilen wir den Kummer der
Damenwelt und bedauern nicht aus
Mitleid, sondern aus Eigenutz, weil wir
den modischen Reiz gut geschnittener
Shorts und die dadurch erhöhte Eleganz
hübscher Damen zu goutieren wußten
dah nun ein vollwertiger Ersatz tür die
Shorts gesucht werden muh.

Zweitens befürchten wir, dah unter
Umständen die langen Strandhosen wieder

auftauchen, jene Hosen, von denen
unter fünf Exemplaren mindestens ihrer
vier ihre Trägerinnen eher verunstalteten
als verschönten. Meistens lag es am
schlechten Schnitt, in sehr vielen Fällen
aber auch am Eigensinn der Trägerin,
die sich um kein Geld hätte einreden
lassen, sie habe für lange Hosen keine
geeignete Figur. (Aber das ging uns
Männer schliehlich nichts an. Außerdem,
wer von uns wäre so mutig, einer Dame
zu sagen, irgend ein Kleidungsstück stehe
ihr nicht?)

Drittens ist es natürlich besonders
deprimierend, daß der Kampf gegen die
Shorts im Tessin nicht etwa ein Werk
bösartiger Männer darstellt, sondern daß
ausgerechnet die Frauen die geistigen
Urheber dieses Gesetzes sind. Es mag
jetzt 10 Jahre her sein, als in Ascona die
ersten Shorts im Straßenbild auftauchten.
Sie wurden da und dort die beliebten
Zielscheiben von Steinwürfen empörter
Frauen. Aber allmählich gewöhnte man
sich in Ascona, wie an so vieles, so auch
an die Shorts. Die Asconesen schmunzelten,

und vielleicht nur weil die Asconesen

schmunzelten, warfen die Ascone-
sinnen Steine Item, deprimierend für
uns Männer ist jedenfalls, daß eine aus
Männern bestehende Regierung so etwas
wie unter den Pantoffel geraten ist und

die Shorts als gegen «Anstand und Sitten

verstoßend» in Acht und Bann tat.
Viertens alle guten Dinge sind drei,

alle bösen Dinge sind vier, sagt das

Sprichwort und letztens macht uns
Männer die Geschichte rabiat, weil sie
nämlich auch uns beinahe hätte ich

gesagt «de Aermel inelitzt». Es ist aber
nicht der Aermel, sondern es sind unsere
eigenen männlichen Shorts I Auch der
Mann in Shorts wirkt auf die Tessiner
Polizisten unanständig! Und zwar, so will
es das Gesetz, nur, wenn er Bier trinkt
oder Süßmost, nicht aber, wenn er, und
sei es stundenlang, durch die Dorfsiraße
von Ascona radelt

Es ist immer das Gleiche Schon
damals im Paradies gab Eva dem Adam auch
vom Apfel und beide waren die Dummen.

So geht es uns heute wieder mit
den Shorts.

Ein Glück, daß General Montgomery
keine Zeit hat, in Ascona Ferien zu
machen. Es wäre sonst mit einer Verschlechterung

der englisch-schweizerischen
Beziehungen zu rechnen (was der hellsichtige

Weltchronist von Radio Berornünster
sofort auf Montys Vorliebe für Shorts
zurückführen würde).

Ihr aber, die Ihr eventuell für Ferien
in Ascona Zeit habt, nehmt die Kinder,
wenn Ihr habt, aber nehmt auf keinen
Fall die Shorts mit gn.

ChindermUüli
Das zweijährige Vreneli liebt die Katzen

üben' alles. Zu seiner großen Freude
kommt ein sauberes, schwarzes Miezchen
auf seinen Schoß, läßt sich geduldig
streicheln und fängt vor Behagen an zu
schnurren. Da sagt Vreneli mitleidig:
«Arms Büsi, Bücheliweh.» H. F.

Ich bin DrahtsellkUnstlerin."

Das ist veraltet, versuchen Sie es einmal ohne Draht!"

Vermitteln Sie dem Nebelspalter
Abonnenten.

Wir sind dafür »ehr erkenntlich.

Verband der Orange-Frutta-Fabrikanten
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Orüncisn betrübt unz ciiszs /ìttscics gs-
gsn clis 8kortz ciocii suhsrorcisnttick.

frztsnz isiien wir cisn Xummsr cier
Osmsnwsit unci bscisusrn nicnt suz
iVtiiisicl, zoncisrn suz figenutz, weil wir
cisn mociiîcksn lîsiz gui gszckniitsnsr
8kortz unci ciis cisclurck srkàkts fisgsnz
kübzcksr Osmsn zu goutisrsn wuhtsn
ciah nun sin votiwsrtigsr frzstz tür ciis
8kortz gezuckt wsrcisn muh.

Tweitsnz bstürckten wir, cisk unter
Umztsncisn ciie Isngsn 8trsncikozsn wis-
cisr suttsucksn, jsns t-io5sn, von ciensn
untsr tünt fxsmolsren mincleztsnz ikrsr
visr ikrs Irsgsrinnen sker vsrunztsitetsn
siz vsrzcköntsn. /v^siztsnz Isg sz sm
zckiscktsn 8cknitt, in zskr visisn fsiien
obsr suck sm fjgsnzinn cisr Irsgerin,
ciis zick um icsin Osicl kstts sinrsclsn
isîîsn, sis ksbs tür isngs t°ioîen Icsins
gssignsts figur. (^bsr ciss ging ur>5

^rìsnnsr zckiishiick nicktî sn. ^uhsrcism,
wsr von unî wsrs 50 mutig, sinsr Osms
zu îsgsn, irgsnci sin Xieiciungîîtûcic ztsks
ikr nickt?)

Dritten! ist sz nstüriick bsîoncisrî cle-
orimisrsnci, cish cier Xsmot gegen clis
8kortz im Iszzin nickt stws sin V/srlc
bözsrtigsr /^snnsr ciorztslit, zoncisrn clsh
suîgsrscknst ciis frsusn ciis gsiîtigsn
Urksbsr ciiszsz Oszetzez îinci. fz msg
jstzt 1l> iskrs ksr îsin, siî in ^zcons ciis
srîtvn 8kortz im 8trshsnbiici suttsuckton.
8is wurcisn cis unci ciort clis osiisbtsn
?isizcksibsn von 5tsinwürtsn empörter
frsusn. ^bsr silmsklick gswöknts msn
îick in ^îcons, wis on îo visisî, îo suck
sn ciis 5kortî. Ois ^zconszsn zckmun-
Zeiten, unci visiisickt nur wsii clis ^zco-
nsîsn îckmunzsitsn, wortsn clie ^zconv-
îinnsn 5tsins Item, clsorimisrsnci tür
unz /Vìsnnsr iît jsclsntsiiî, cish sine suî
//snnsrn bsztsksncls iîsgisrung zo stwsz
wis untsr cisn fsntottsl gsrstsn izt unci

ciis 8kortz siz gsgsn «^nztsncl uncl 8it-
tsn vsrztohsnci» in /^ckt unci kann tst.

Visrtenî siis gutsn Oings îinci clrsi,
siis lzàîsn Oings zinci visr, zsgt clsz

8orickwori unci Istztsn! msckt unz
/^snnsr ciis Oszckickts rsizist, wsii zis
nsmlick suck unz bsinsks kstts ick
gszsgt «cis ^srmsi insiitzt». fz izt sksr
nickt cisr ^srmsi, zoncisrn sz zinci unzsrs
sigsnsn msnniicksn 8kortz I ^uck cisr
/vìsnn in 5kortz wirict sut clis Iszzinsr
foiiziztsn unanztsnciig Unci zwsr, zo wiii
sz cisz Oszstz, nur, wenn sr tZisr trinkt
ocisr 8ühmozt, nickt sosr, wsnn sr, unci
zsi sî îtuncisnisng, ciurck ciis Oortztrshs
von ^scona rscislt I

fz izt immsr clsz Oisicke I 8ckon cls-
msiz im fsrsciisz gob fvo clsm ^ciom ouck
vom ^olsl uncl bsicis wsrsn ciis Oum-
msn. 80 gskt s; unz ksuts wiscisr mit
cisn 8kortz.

fin Olüclc, cish Osnsrsi /V^ontgomsrv
lcsins Tsit kst, in ^zcons fsrisn zu ms-
cksn. fz wörs zonzt mit sinsr Vsrzckisck-
terung clsr snglizck-zckwsizsrizcksn iZs-

ziskungsn zu rscknsn (wsz cier ksllzick-
tige Wsitckronizt von Iîsclio IZsroMllnîtsr
zotort sut ^ontvz Voriisbs tür 8kortz zu-
rüciclükrsn würcis).

lkr sbsr, clis ikr svsntusii tür fsrisn
in ^zcons ?sit ksbt, nskmt clis Xincisr,
wsnn ikr ksbt, sbsr nskmt out Icsinvn
fsii 6is 8kortz mit I gn.

ckineiskmllll»
Osz zwsijskrigs Vrensii liebt ciis Xstzen

übert siisz. Zlu îeinsr grohen frsucis
kommt sin îsubsrsî, îcbwsrzsî r>rìivzcksn
sut îsinsn 8ckoh, Isht zick gsclulciig
zirsicksin unci tsngt vor tZsksgsn sn zu
zcknurrsn. Os zsgt Vrsnsii mitisiciig:
«^rmz öüzi, öücksliwvk.» it. f.

Iek dir, 0rà«i»<IIr,î««îrir>."

vsz kt vsrsltet, versuetien 81s s» sinmsi onne vrstit!"

I^e^rntttsli» Si« «iisn» /Veib«l»r»aiten
^iiboirtnenl!«»».

iVirn »iln-i! cia/ü^ »ek^ e^Irer»»»tkt«>i».

Vsrbsnci cisr Orsngs-frutts-l^obrilcaritsri
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